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Bolzplatz Ettlingen-West 
Am 26.03.2025 hat der Ausschuss für Umwelt und 
Technik dem Baubeschluss für die Sanierung des 
Bolzplatzes im Fichtenweg mit einer Gegenstimme 
zugestimmt. Die bisherige Fläche ist sehr 
staubanfällig und bildet bei Regen Pfützen, sodass 
der Platz dann nicht bespielbar ist. Geplant ist eine multifunktional 
bespielbare, wasserdurchlässige Kunststoffoberfläche. Markiert 
werden Fußball und Handball – Liniierungen (Kleinspielfeld). Für 
Ettlingen-West ist diese Sanierung eine Bereicherung für die 
sportliche Betätigung unserer Kinder und Jugendlichen. Das beste 
Beispiel für eine ganzjährige Nutzung eines Bolzplatzes ist der 
Kunstrasenplatz im Wasenpark. 
Die Kosten von 198.828,- sind eine sich lohnende Investition in die 
Zukunft unserer Kinder und Jugendlichen. Das Spielfeld soll 
während der Sommerferien saniert werden, und danach wird die 
Grünfläche neu angelegt. Somit kann dann im Herbst der neue 
Bolzplatz in Ettlingen-West für den Freizeitsport freigegeben 
werden. Jeder Euro, der heute in unsere Kinder investiert wird spart 
in der Zukunft das 10fache laut Statistik. 
 

Christa Stauch, Stadträtin 
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Das s.g. „ambitionierte“ Ettlinger Klimaschutzkonzept wurde 
2021 vom Gemeinderat verabschiedet. Aufgeteilt in 
verschiedene Sektoren, sollten die Klimaschutzziele verfolgt 
und die Maßnahmen überprüft werden. Es war bereits zu 
diesem Zeitpunkt klar, dass die städtischen Liegenschaften, 
z.B. die Schulen incl. den Schulsporthallen, einen erhöhten 
energetischen und technischen Sanierungsbedarf haben. 
Eine wichtige Erkenntnis: Je länger man zuwartet bis saniert 
wird, umso teurer wird der Unterhalt der Gebäude. Nicht nur 
die steigende CO2-Abgabe, auch Notpflaster-Reparaturen 
nagen an unserem Budget. Die nun zur Beratung im AUT 
vorgelegte Erfassung des städtischen Gebäudebestandes 
zeigt, dass unsere Klimaschutzziele nur zu erreichen sind, 
wenn wir investieren. Die Gebäude, die am meisten Energie 
„fressen“ und zuerst „behandelt“ werden müssen, sind dem-
nach einige unserer Grundschulen. Zusammen mit dem 
Ausbau der ganztägigen Betreuung können zwei Schienen 
zusammengelegt werden: Klimaschutz und Ganztagsbe-
treuung an den Grundschulen. 
Dafür sind im gegenwärtigen Haushalt Mittel vorgesehen. 
Für den nächsten Doppelhaushalt erwarten wir, dass von den 
Bundes-Milliarden für Investitionen auch bei uns in Ettlingen 
etwas landet. Denn Klimaschutz wird maßgeblich in den 
Kommunen umgesetzt.  
Ihre Christa Becker-Binder https://grüne-ettlingen.de 
 

 
Lucha-Statament zum Thema Schließung 
der Notfallpraxen  
Wir konnten es kaum glauben. Da nimmt So-
zial- und Gesundheitsminister Lucha in einem 
Interview in den BNN vom 19.4.25 Stellung zur 
Schließung der Notfallpraxen und vertritt darin 
einige doch eher sonderbare Standpunkte.  
So lässt er die Argumente der Kritiker nicht gelten, die Schließung 
der Praxen sei im Vorhinein nicht ausreichend kommuniziert wor-
den. Seine Position kann man aber beim besten Willen nicht nach-
vollziehen. Vor allen Dingen dann nicht, wenn man weiß, dass die 
solchermaßen von ihm kritisierten Bürgermeister die ersten kon-
kreteren Informationen über die geplanten Schließungen seiner-
zeit erst aus der Presse erfahren mussten.  
Auch seine Empfehlung, die betroffenen Bürgermeister sollten 
sich doch besser „um die Aufgaben kümmern, für die sie originär 
zuständig seien“, ist ein Hammer. Nach unserer Auffassung sind 
Bürgermeister nämlich genau für solche Themen zuständig, die 
das Wohlergehen der Bürgerinnen und Bürger ihrer jeweiligen Ge-
meinden betreffen. Und das ist hier zweifelsohne der Fall.  
Und wenn er weiter kritisiert, dass weder die betroffenen Bürger-
meister noch die Opposition ein einziges schlüssiges Konzept vor-
gelegt hätten, mit welchem Personal andere Strukturen überhaupt 
bewerkstelligt werden könnten, sollte er sich vielleicht das Ettlinger 
Konzept einmal genauer anschauen.  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender  Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin www.fwfe.de 

Die gute und die schlechte Nachricht 
In Ettlingen gibt es 23 Kindertageseinrichtun-
gen, die von insges. 12 Trägern betrieben wer-
den. Die einzige Einrichtung in städtischer Trä-
gerschaft, der Kindergarten Schluttenbach, 
wird derzeit generalsaniert. Die aufwändigen 
Umbaumaßnahmen befinden sich auf der Ziel-
geraden, voraussichtlicher Abschluss im No-
vember 2025. Bislang wurde der KiGa nur mit 
einer Gruppe betrieben. Ab Januar 2026 gibt 
es eine zweite Gruppe, die als Krippengruppe 
für bis zu 10 Kinder zwischen 1 und 3 Jahren geführt wird; ein 
weiterer Schritt für eine optimale örtliche Versorgung in Schlut-
tenbach (gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf).  
Wir werden dieser Neuerung inkl. des Personalbedarfs ebenso 
zustimmen wie der Anpassung der Öffnungszeiten der bestehen-
den Gruppe auf 8 Std Ganztagesbetreuung für Kinder ab 3 Jah-
ren einschl. eines warmen Mittagessens. 
Gänzlich unerfreulich ist der Blick auf die Finanzlage der 
Kommunen in Ba-Wü: 87% konnten keinen ausgeglichenen 
Haushalt vorlegen (Baden-Baden droht die Zahlungsunfähig-
keit). Dabei handelt es sich um ein strukturelles Problem: In den 
vergangenen Jahren wurden den Kommunen von Bund und 
Land immer mehr Aufgaben aufgebürdet, ohne bessere finanzi-
elle Ausstattung. Dabei sind insbes. Sozialkosten stark gestie-
gen; in den meisten Kommunen sinken die Steuereinnahmen. 
Bisher konnte sich Ettlingen gegen diesen Trend stemmen (Sie 
erinnern sich an das erfreuliche Plus an Gewerbesteuern der 
Jahre 2023 und 2024). Aber auch für uns steigen die Ausgaben, 
mehr dazu nach dem Halbjahresbericht der Kämmerei.  
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Vereine und 
Organisationen

Kinderbewegungszentrum

Mit dem Rad durch die Ferien –  
Bewegung und Spaß mit tollen Aktionen!
Die Osterferien haben wir aktiv genutzt – die 
Räder rollten, das Wetter spielte mit, und der 
Spaß kam nicht zu kurz! Gemeinsam mit den 
Kindern der Stufen 3 und 4 ging es auf eine 
abwechslungsreiche Radtour durch den wun-
derschönen Schwarzwald. Höhen und Tiefen 
sorgten für sportliche Herausforderungen, 
und eine große, leckere Picknickpause bot 
Gelegenheit zum Verschnaufen und Ge-
nießen. Am Ende waren alle ordentlich ins 
Schwitzen gekommen und als Belohnung 
wartete zum Abschluss noch ein wohlver-
dientes Eis.
Auch die Kinder der Stufen 1 und 2 kamen 
nicht zu kurz: Im Baggerloch wartete eine 
eigens eingerichtete Fahrradstrecke mit 
kleinen Hindernissen. Mit viel Geschick und 
gutem Gleichgewicht meisterten die jungen 
Radlerinnen und Radler die Strecke – beglei-
tet von jeder Menge Spaß und Motivation.

Fazit: Eine gelungene Ferienaktion, die nicht 
nur für Bewegung, sondern auch für viele 
schöne gemeinsame Momente gesorgt hat!

 
 Foto: Radtour mit Stufe 3 und 4

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Leichtathletik

Vorbereitung auf die Freiluftsaison im 
Trainingslager
Um sich auf die anstehende Freiluftsaison vor-
zubereiten, verbrachte die SSV-Wurfgruppe 
zusammen mit der Jugend U16 ihr diesjähri-
ges Oster-Trainingslager in Schwäbisch Hall. 
Neun motivierte Athletinnen und Athleten 

reisten gemeinsam mit den Trainern Pia Gerst-
ner und Marek Janus an und bezogen Quartier 
in der örtlichen Jugendherberge.
Zusammen mit Trainingsgruppen aus vier 
weiteren Vereinen – dem ausrichtenden TV 03 
Wörth sowie dem TuS Efringen-Kirchen, der 
LG Baar und dem TV Neustadt – wurden täg-
lich zwei intensive Einheiten im Stadion ab-
solviert. Der Fokus lag auf Techniktraining, 
ergänzt durch Koordination, Kräftigung und 
spielerisches Aufwärmen. Trotz wechselhaf-
ter Temperaturen blieb das Wetter durchweg 
trocken und bot somit gute Trainingsbedin-
gungen.
Auch außerhalb des Trainings bot die Wo-
che viele Highlights: Ein freier Nachmit-
tag wurde wahlweise für einen Besuch der 
schönen Schwäbisch Haller Altstadt oder 
des Schwimmbads genutzt. Abends sorgen 
gemeinsame Aktivitäten wie Kartenspiele, 
kleine Wettspiele, Quizrunden und ein Men-
tal-Workshop für gute Stimmung und stärk-
ten den Teamgeist.
Fazit: Eine rundum gelungene Trainings-
woche mit sportlichem Fortschritt, neuen 
Freundschaften und vielen positiven Eindrü-
cken. Jetzt heißt es, die im Trainingslager 
gelegten Grundlagen mit in die Saison zu 
nehmen – und das Gelernte im Wettkampf 
umzusetzen.

Ankündigung Kreis-Mehrkampfmeister-
schaften mit Landeskaderwettkämpen am 
17./18. Mai
Wie in jedem Jahr richtet die SSV-Leicht-
athletikabteilung auch in diesem Jahr am 
Wochenende 17./18. Mai im Hans-Bretz-Sta-
dion (Baggerloch) die landesoffenen Kreis-
meisterschaften in den Mehrkämpfen aus. An 
dieser Meisterschaft nehmen Athleten aus 
der gesamten Region Baden, Württemberg 
und Rheinland-Pfalz teil.
Integriert in diese Meisterschaften finden 
zudem die Kaderwettkämpfe der baden-
württembergischen Landeskader im Weit-
sprung und im Hochsprung sowie mehrere 
hochklassige Einlagewettbewerbe in Einzel-
disziplinen wie Sprint, Mittelstrecken und 
Diskuswurf statt.

 
Die SSV-Leichtathleten im Trainingslager in 
Schwäbisch Hall Foto: M. Janus

Zuschauer sind bei dieser Veranstaltung na-
türlich herzlich willkommen. Der Eintritt ist 
frei und unser Bewirtungsteam freut sich 
ebenfalls über Gäste.

 
 

Herzlichen Glückwunsch Tigers! 
 
Die 1. Mannschaft der Albtal Tigers spielt demnächst 
in der Handballoberliga Baden-Württembergs! Wir 
gratulieren herzlich zu diesem Erfolg, der mit hartem 
Training und tollem Teamgeist unter Trainer  
Alexander Bossert erarbeitet und verdient wurde. 
 
Während der Fußball immer wieder unrühmliche Schlagzeilen  
hinterläßt, egal ob durch Profis wie gerade eben durch Antonio 
Rüdiger, der gern und häufig durch Provokationen glänzt, oder 
Schlägereien in der Provinzliga auf und neben dem Platz, zeigt der 
deutsche Handball auf dem Spielfeld und unter den Fans wie ech-
ter Sport aussieht: hart und trotzdem fair!  
 
Dennoch genießt der Fußball in unserem Land eine Sonderstel-
lung und selbst in Ettlingen reicht nicht ein Kunstrasenplatz aus, 
nein, es müssen zwei sein. Da ist es nur recht und billig, wenn wir 
unsere erfolgreichen Tigers unterstützen, steht doch die dringend 
erforderliche Renovierung der Franz-Kühn-Halle in Bruchhausen 
in diesem Sommer an. Doch selbst nach dem Ende der Renovie-
rung wird sie dem umfangreichen Trainingsaufkommen der HSG 
Ettlingen nicht gerecht werden können. Die E-Jugend ist unge-
schlagener Meister, die Damen der C-Jugend sind Vizemeister 
und greifen nach der Regionalliga. So sehen wir die Notwendigkeit 
einer zusätzlichen, eigenen Trainingsmöglichkeit für die HSG als 
dringend geboten an, um den eingeschlagenen Erfolgsweg weiter-
gehen zu können.  
 
Unsere Unterstützung hierfür hat die HSG jedenfalls! 
 
Thomas Möckel, Stadtrat 
Thomas.moeckel@gr-ettlingen.de 
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